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eiınem Abendessen mMIt dem apst e1IN-
geladen, wobe]l nıcht 1L1UTr der Kardınal
VO  a VWıen, Erzbischof Hermann (Gr0-
CI sondern auch die Weihbischöte

Osterreich: Versöhnliche Worte AUS Rom Krätzl, Kuntner und Schönborn (Cäste
des Papstes ach den schwe-

Die kritische innerkirchliche Sıtuation hınaus würdiıgte Johannes Paul 148 das HE Spannungen, dıe gerade ın den
in Osterreich (vgl Maı HOOZE N Laıenapostolat ın Osterreich un dıe etzten Jahren ın der Erzdiözese Wıen
T hat sıch nunmehr durch den Ar besondere Stellung der Katholischen verzeichnet werden mußten, wırd die-
lımına-Besuch der österreichischen Aktıon. Da diese Ja1enapostolische Einladung als versöhnliches Ze1-
Bischöte ın Rom CENISPANNLT. ewegung TYTST kürzlich angesichts der chen gedeutet.
Diesem Besuch hatte INa  e} ın kırchli- Jüngsten Turbulenzen 1n St. Pölten Während ihres Autenthaltes iın Romchen reiısen Osterreichs MIt einıger un: 1n Salzburg 1n eıner pointierten trafen dıe österreichischen Bischöfeorge entgegengesehen, da VOTL fünf Stellungnahme ıhre Solidarität mMIıt auch mıt Kardıinal Joseph RatzıngerJahren beim Ad-lımına-Besuch des allen erklärte, für die dıe vgegenwärtıge
österreichischen Episkopats eiıner innerkirchliche Polarısierung ın ZUSaIMIMMNECN, wobe] 1ın einem „olfenen

Gesprächsklıma“ die bedrückenden„Standpauke“ des Papstes 1m Zusam- ÖOsterreich ıne schwer erträgliche Probleme der wıederverheiratetenmenhang mıiıt kırchlichen Stellungnah- Belastung darstellt, und außerdem
MS  a 1n ÖOsterreich über Grundsätze Geschiedenen erortert wurden. Dabe!]die Diszıplinierung freier Meı- wurden offenkundig 1n sehr klarerder Empfängnisverhütung und über nungsäußerung miıt Hıltfe kirchlicher
Prinzıpien VO Bıschofsernennungen Gesetzesmechanısmen protestiert hat- Weıse die pastoralen dSorgen dieses

Personenkreises beim Namen SCgekommen WTr (vgl. August v 1st diese Außerung des Papstes
198/, 375 {f.) zweıtellos besonders bemerkenswert.

Mıt Interesse wurden auch dıieAllgemeine Erleichterung herrschte Als Pressesprecher der Öösterreicht-
den Bischötfen VOIL, als sıch 1ın ausdrücklichen Hınweise Johannes schen Bischöte der steirısche

Rom herausstellte, da 1esmal ine Pauls auf ökumenische Inıtıatıven Diö6zesanbıischof Johann Weber 1ın
andere Atmosphäre vab In der Papst- und auf die Stiftung APro Orıijente“ eıner Pressekonftferenz 1ın Rom, VOT

Ansprache überwogen wohlwollende aufgenommen, dıe auf Inıtiatıve VO dem Ad-lımina-Besuch habe
one und obende Erwähnungen. Kardinal Könıg Zur Verständigung Befürchtungen gegeben, die Oster-
Gleich einleitend hob Johannes zwıschen den Christen des Ostens reichıische Kıirche könnte dıe Kan-
Paul J die österreichische Hıiılte für und des estens gegründet worden dare IIN werden. Diese

WalrFlüchtlinge, Vertolgte, Einwanderer Befürchtungen hätten sıch 1aber über-
und Notleidende besonders hervor. haupt nıcht ertüllt. Der apst habe

vielmehr en Zeichen gegeben, da{fß das
V Kontakte Osterreichs seınen
Der apst würdigte dann dıe intens1- Di1e Befürchtungen DPetrusamt VOT allem 1ın der Stärkung
osteuropäıschen Nachbarländern. haben sıch nıcht bestätigt der Brüder sehen se1l Wenn 1n
esonders aufsehenerregend WAar die ÖOsterreich ın etzter eıt innerkirch-In selner Ansprache dıe Öösterreichi-
ausdrückliche „dankbare Erwäh- schen Bischöfe wıdmete sıch Johannes ıch „manche Funken“ vegeben habe,
nung“ des Werkes VO  — Kardınal Franz Paul außerdem Fragen der +heolo- gewınne I1la  S 1mM Weltrahmen VO  >

Rom 1ne LICUEC Gelassenheit.Ön1g, dessen „weıtblıckende und gıischen Fakultäten, der Priestersemi1-
mutıge Inıtıatıven 11U  = hre Früchte NAYE und des Religionsunterrichtes.
tragen‘. Diesem Hınwelıls wurde VO Dabe] beurteilte dıe Verankerung
österreichischer Seılite esondere

In der Kurıe ach W1e€e
des Theologiestudiums staatlıchen

Bedeutung ZUSCMCSSCH, da 1n ÖOster- Unıiversıitäten als sechr wiıchtig, W asSs
VOTLT negatıve TLTöne

reich ımmer wıeder befürchtet wiırd, Diese treundlichen one können fre1i-erkennen läfst, da{fß$ der apst offen-
bestimmte Kreıise 1n Rom wollten die siıchtlich nıcht Jjene Auffassungen teılt, ıch nıcht darüber hınwegtäuschen,
grundsätzlıche Lıinıe VO Kardınal die sıch für ıne Herauslösung der da{ß iın der römiıschen Kurıe nach
Önıg revıdıeren. Auftallend W alr auch theologischen Fakultäten AdUS den Ww1e€e VOT Kräfte o1bt, die die kirchliche
der Hınweis des Papstes auf den staatlıchen Unıiversitäten aussprachen. Sıtuation 1n ÖOsterreich hrıtisch
„mutıgen Dialog mıt den verschiede- Nıcht wenıger bedeutungsvoll wurde beurteılen. So beklagte während des
LICIH Strömungen des modernen (F@e1- dıe Bemerkung des Papstes bewertet, Ad-lIimina-Besuches eın Prälat der
steslebens“. die theologische Ausbildung mOoge 1n roöomiıschen Glaubenskongregation SEr
Nıcht wenıger Beachtung tfand der Offtenheit für alle Fragen des geistigen genüber österreichischen Journalısten,
breıite Raum, den der apst dem Lebens geschehen. ın Österreich verdunste der Glaube,
Sozzalhırtenbrief der österreichischen Eıne persönliche Geste S@eLZTE Johan- vebe viele Scheidungen und Abtreıi-

11C5 Paul I1 für die Bischöte der Er7z-Bischöte (vgl. Junı 1990 HA {f.) bungen, das Leben werde LLUTr och als
der Federführung „ UISCHESI Miıt- diıözese Wıen: Diese wurden außer „Lust der ust  CC verstanden, und

bruders Aıichern“ wıdmete. Darüber Programm och etzten Abend der Glaube könne 1m Fernsehen ohne
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korrigierende Reaktion verhöhnt Suche ach den eigentlichen Proble- Denn die dramatısch gewachsenen
werden. Diese überwıegend sehr all- INe  e der Kırche SOWI1e für gegenseıtıge Einkommensunterschiede iın der

Welt, iın dem Bericht eindrücklichgemeın gehaltene Kritıik provozıert Beratung gegeben se1ın z WICHE nöt1g,
freilıch die rage, be] Phä- durchaus auch VO Bischof hın Z dokumentiert, se]len auch darauf
NOMECNECI, dıe 1ın allen Industrie- aps  “ Weihbischof Krätz] meınt al- zurückzuführen, da{flß die Entwick-
ändern testzustellen sınd, ausgerech- lerdings, beim Besuch VO  S Wa 2300 lungsländer EG beschränkt Zugang
net ÖOsterreich mıt esonderer Kritik Diözesanbischöfen iınnerhalb VO tünf ZuU Weltmarkt hätten. Viele der
edacht wiırd. Immerhin wiırd VO Jahren ergebe sıch zwangsläufig eın und wenıgsten entwickelt-
österreichischen Bischöten miıt Ge: sehr NS zeıitlicher Spielraum. Jeder sten Länder, iınsbesondere die Länder

regıstrıiert, da{ß solche Bischof berichtet dann eben S W1e€ Schwarzafrıkas, seıen bereıts den
die römiıschen Ämter einschätze, „alskurıiale Meınungen in der Rede des and des Welthandelssystems gC-

Heılıgen Vaters keinen Niıederschlag Ort der Dienstleistung oder als ber- drängt; der Welthandelsanteil Schwarz-
tanden behörde, als Stelle der Beratung oder afrıkas habe sıch aut eın Viertel des
Wenige Tage nach dem Ad-lıimına- der Kontrolle“. Er selbst, schreıibt Anteıls 1mM Jahre 1960 reduziert.
Besuch D T: der Wıener Weihbischof Krätzl,; habe dıe Kurie auch liebenge-
Helmaut Krätzl in der „Furche“ für lernt; aber das Erfreuliche des etzten Ihre Forderung nach ınternatıonalen

Retormen unterstreichen die Autoren1ne erneuerte orm der Bischotsbe- Besuchs habe dıe Angst, die „Grenzen MIt deutlichen Zahlen: Der be-suche beim apst eın Wenn Bischöte der Selbstständigkeıt (Wrt“ könn- schränkte un nıcht gleichberechtigtenach Rom kommen, sollte Gelegen- ten wıeder n werden, nıcht be- Zugang den FinanZ-, Handels- undeıt für mehr Dıialog, für gemeınsame seıtıgt. Arbeitsmärkten der Weltr kostet dıe
Entwicklungsländer jahrlıch 50Ö Miıl-
1arden US-Dollar W)as entspricht
ungefähr dem VTehntachen dessen, W as

sS1e VO den OECD-Ländern jJahrlı-
UN-Entwicklungsbericht: Dramatische cher Entwicklungshilte erhalten. 250

Mılhlıarden US-Doaollar verlieren dieKluft zwıischen Arm und Reich Entwicklungsländer durch die harten
und höchst selektiven Migrationsbe-Ende Aprıl wurde der „Bericht über Hilteleistungen VO aufßen könnten schränkungen der Industriestaaten, damenschliche Entwicklung 1992“ VO Ersatz für Retormen 1in den betretffen- diese eınerseılts ZAUE Verlust der drıin-„Entwicklungsprogramm der Verein- den Ländern se1n. Diese müfsten mehr vend benötıigten Überweisungen VO

ten Natıonen“ der orößten Demokratie und ıne orößere Beteıilı- Gastarbeıtern ührten. Andererseıtsmultilateralen Entwicklungsorganısa- Sung der Bevölkerung politischen
tıon, vorgelegt. Wiährend sıch die be1i- Leben und entwıcklungspolıiti- brächten diese auch mıt sıch, da{fß$ dıe

ohnehın wenıgen Fachkräfte VOden ersten Berichte der Vorjahre auf schen Entscheidungsprozessen eben- Arbeitsmarkt der Länder.abge-die Analyse der Entwicklungsproble- ZZ 0N Ziel] haben Ww1€e die massıve
matık auf natıonaler Ebene konzen- o  I1 würden, während die MassenSenkung der Miılıtärausgaben, ine der Nıichtqualifizierten lheben.trıerten und konkrete wirtschafts- transparenter und effektiver gestaltete
und soz1ialpolıtische Zielvorgaben für Staatsverwaltung und dıe entschiede- Fıne Summe ın gleicher öhe gyehe
die Entwicklungsländer tormulıerten Förderung VO Privatınıtiative. den Entwicklungsländern durch die
el HK Junı BD 3()3 1 stehen 1m Besonderes Gewicht mülfsten dabe: verschıedenen Handels- UN Import-
drıtten Bericht dieses Jahr Weltmarkt bildungspolitische Maf$nahmen erhal- barrieren der Industrienationen verlo-
und Welthandel ın ıhrer Auswırkung tcN, da der graviıerendste Mangel des LG Der UNDP-Bericht spricht VO

auf wirtschaftliches Wachstum und Südens der VO  e allem 1mM eıner „iıronıschen“ Sıtuation: Zwanzıg
die Lebensverhältnisse der Entwick- VO Industrienationen verhieltentechnischen Bereich qualifizierten
lungsländer 1m Zentrum. Fachkrätten se]l. sıch heute protektionistischer als VOTL

Ar wıederholen dıe Autoren ine zehn Jahren, während ın den Ent-
Gruppe unabhängiger Okonomen Keıine offenen Märkte für wicklungsländern Zzu Teıl auf-

der Leitung VO Mahbub ul grund der VO InternationalenEntwicklungsländer Währungstond auferlegtenWIrt-Hag, dem Sonderberater des NDP
und früheren Fiıinanzminıiıster VO Darüber hinaus sınd aber, der schaftliıchen Anpassungsprogramme
Pakıstan dıe Aussage des VOrangse- UNDP-Bericht, auch entschıedene das Protektionsnıiyveau sınke. Gerade

Berichtes, dıe eigentliıchen Reformen des Weltmarktsystems drın- da, Entwicklungsländer Wettbe-
Wurzeln der Armut und der mensch- vend erforderlıch, sollten dıe al werbsvorteıle geltend machen könn-
lıchen Verelendung säßen tief 1ın der wicklungsländer 1mM YanNzZCh und ten, bei Produkten mıiıt arbeıtsınten-
natıonalen Politik der Entwicklungs- nıcht LL1UT einıge wenıge W1€ beispiels- s1ıven Herstellungsprozessen W1€ Bex-
länder selbst, und weder verbesserte welse im OST- und südostasıiatischen tiılıen, Kleidern und Schuhen, werde
außere Raum Fortschritte erzielen können.Rahmenbedingungen och tür S1E der Zugang den Märkten der


